
Klaus Schaffrath, Jörg Weißenborn, Beate Kolodziej, Manfred Michels und Peter Theissen (v.l.) bei der Vorstellung
des Buches in Goch: Jörg Weißenborn ist amtierender Präsident der Lions. RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS

ANTENNE NIEDERRHEIN

MITTWOCH, 23. DEZEMBER

Nachrichten
�  Die Nachrichten aus dem Kreis Kleve,
NRW, Deutschland und der Welt jede hal-
be Stunde

Hallo Wach, 6-9 Uhr
Moderation: Petra Seither
� Shopping-Stress vor Weihnachten –
Wie lang sind Ihre Einkaufslisten vor den
Feiertagen? Wir haben die Kreis Klever
gefragt
� Flirten mit Atze Schröder: „Die Weih-
nachtsbaggerei“
� Das „Antenne Niederrhein-Advents-
dingsda“ mit tollen Geschenken. Welchen
Weihnachtsbegriff erklären die Kinder-
gartenkinder aus Emmerich? Mitraten
und mit etwas Glück gewinnen
� Die Antenne Niederrhein-Nachrichten
mit Oliver Drucks und Thorsten Adolphs

Treff nach neun von 9 bis 12 Uhr
Moderation: Tony Kaufmann
� Information, Unterhaltung und 100%
die beste Musik für die Weihnachtszeit

Drivetime, 16-20 Uhr
Moderation: Katharina te Uhle
� Der große Lichtblicke-Spendentag bei
Antenne Niederrhein. Wir helfen Famili-
en, die in Not geraten sind, und sammeln
heute zusammen mit den Hörern Geld. In-
fos zur Spendenaktion unter www.licht-
blicke.de
� Wichtige Lokalnachrichten immer um
halb mit Volker Lübke, dazu der beste
Wetter- und schnellste Verkehrsservice

Neunzehndreißig – der Tag
� Die Themen des Tages vom Nieder-
rhein zusammen gefasst

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz

Antenne Webradio: www.antenneniederrhein.de

Lions – ein Stück Heimat
50 Jahre Lions Club Niederrhein: In Goch stellte die Clubspitze zum Jubiläum eine Chronik vor, die viel mehr als das
ist – sie spiegelt 50 Jahre Zeitgeschichte wider. Die reich bebilderten Bücher sind gegen Schutzgebühr zu erwerben.

VON THOMAS CLAASSEN

NIEDERRHEIN Jörg Weißenborn, Un-
ternehmer aus Goch und amtieren-
der Präsident des Lions Clubs Nie-
derrhein, ist nicht irgendein „Ober-
haupt“. Er leitet den Club im 50.
Jahr seines Bestehens – und weiß
inzwischen, dass Peter Theissen,
viele Jahre lang Direktor der Spar-
kasse Kleve, an seiner alten Wir-
kungsstätte noch ein Kämmerlein
hat. Dort, in einem fensterlosen Ge-
lass, lagerten sie, die vielen, vielen
Akten, Dokumente, Bilder und
sonstigen Schätze aus fünf Jahr-
zehnten Lions Club am Nieder-
rhein. Theissen, auch im Ruhe-
stand ein Mann der Tat, hatte gleich
die passende Antwort, „als meine
Sekretärin mich vor anderthalb
Jahren fragte: Was machen wir mit
den ganzen Sachen?“ Theissen, lei-
denschaftlicher Sammler von Bü-
chern über die Heimat und ebenso
leidenschaftlicher Lion, zögerte
keinen Moment: „Wir machen was
daraus, und zwar eine Chronik!“

Aus den frühen Jahren
Gesagt – getan: Guido Versteyl

half beim weiteren Zusammentra-
gen von Material aus den frühen
Jahren. Theissen, der selbst noch
viele Gründungsmitglieder kannte
und 1972/73 in den Lions Club be-
rufen worden war, nutzte die beste-
henden Kontakte. Klaus Schaffrath,
langjähriger Lions-Weggefährte,
erklärte sich sofort bereit, die noch
zu schreibende Chronik hochwer-
tig und ansprechend zwischen
Buchdeckel zu bringen.

Was ja auch gelang. Hochwertig,
ansprechend, kurzweilig, abwechs-
lungsreich ist sie geworden, die Er-
innerung an 50 Jahre Wirken der
„Löwen“ vor Ort. Lions-Präsident
Jörg Weißenborn: „Wichtig war für
uns: Wir sind ein Service-Club,
nicht einer, der zum Selbstzweck da
ist. Es wird so viel vermutet, es gehe
um das, was man heute ,Con-
necting’ nennt, aber so ist es nicht.

Genau darum geht es uns nämlich
nicht.“

Im Mittelpunkt stünden vielfälti-
ge „Activities“, der ehrenamtliche
Einsatz für die gute Sache. Ganz
gleich, ob es die enge Verbunden-
heit zum Haus Golten in Geldern
ist, zur Lebenshilfe für Menschen
mit geistiger Behinderung im Kreis
Kleve, zur Klosterpforte in Kleve,
zum Haus Freudenberg, zu Alten-
und Rentnergemeinschaften, zum
Kinderschutzbund in Pfalzdorf
oder zum Förderkreis behindertes
Kind im Südkreis Kleve: Sie alle
wurden nicht nur mit ganz erhebli-
chen Spenden bedacht, die Lions
sorgten auch mit ganz persönli-
chem Einsatz für Unterstützung.

Der geht bis zum Schweiß trei-
benden Holzhacken, wenn’s darauf
ankommt. Theissen: „Besonderes

Augenmerk legt sie seit mehr als
zwei Jahrzehnten auch auf bedürf-
tige Mitbürger.“ Mit kirchlichen
und sozialen Einrichtungen vertei-
len die Mitglieder persönlich „fi-
nanzielle Weihnachtszuwendun-
gen“. Benefizkonzerte, Golfturnie-
re, Besuche der Suppenküche im
rumänischen Klausenburg, Hilfe
für Anne Kersting, die bei den Stey-
ler Missionaren Freiwilligendienst
leistet und mit Hilfe der niederrhei-
nischen Lions eine Bäckerei in Ar-
gentinien bauen lasssen konnte:
Die Liste könne noch beliebig ver-
längert werden, so Kersting.

Lions ist Hilfe – Lions ist und
bleibt aber auch „Gesellschaft“.
Dass das nichts mit Elitedenken zu
tun hat, sondern letztlich auch mit
Engagement macht die Chronik
deutlich.

INFO

Lions Club Niederrhein – Chronik
1958 - 2008; 126 Seiten, zahlreiche
Farb- und Schwarzweißfotos.
Autoren: Guido de Wer, Beate Ko-
lodziej (Redaktion, Aufbereitung),
Peter Theissen und Wolfgang Ver-
steyl.
Gedruckt bei Schaffrath in Gel-
dern.
Viele Bilder stammen von RP-Foto-
graf Klaus-Dieter Stade, der
auch für die hochwertigen Druck-
vorlagen sorgte.
Schutzgebühr 15 Euro.
Erhältlich im Museum Kurhaus in
Kleve und bei der Buchhandlung
Bercker in Kevelaer.

Die Chronik

FLUGPLAN WEEZE

ABFLUG

Mittwoch
6.30 Uhr Alicante
6.30 Uhr Berlin-Schönefeld
6.50 Uhr London-Stansted
7 Uhr Riga
7 Uhr Agadir
7.15 Uhr Las Palmas
7.30 Uhr Lanzarote
9.30 Uhr Edinburgh
9.50 Uhr Ancona
10.05 Uhr Birmingham
10.15 Uhr Mailand/Bergamo
12.50 Uhr London-Stansted
13.15 Uhr Barcelona-Girona
14.20 Uhr Palma de Mallorca
14.35 Uhr Oslo-Torp
15 Uhr Fes
16.25 Uhr Almeria
16.40 Uhr Göteborg
18 Uhr Smaland (Växjö)
18.15 Uhr Bologna
18.25 Uhr Krakau
19.15 Uhr Stockholm-Skavska
20 Uhr Berlin-Schönefeld
20.40 Uhr London-Stansted

ANKUNFT

Mittwoch
9.05 Uhr Edinburgh
9.25 Uhr Berlin-Schönefeld
9.40 Uhr London-Stansted
11.45 Uhr Riga
12.25 Uhr Alicante
13.20 Uhr Birmingham
13.50 Uhr Mailand/Bergamo
14.15 Uhr Ancona
15.05 Uhr Agadir
15.35 Uhr London-Stansted
16.55 Uhr Lanzarote
16.55 Uhr Las Palmas
18 Uhr Barcelona-Girona
18.50 Uhr Oslo-Torp
19.35 Uhr Palma de Mallorca
20.15 Uhr Göteborg
21.40 Uhr Smaland (Växjö)
22.10 Uhr Krakau
22.20 Uhr Fes
22.20 Uhr Bologna
22.50 Uhr Almeria
22.55 Uhr Berlin-Schönefeld
23.25 Uhr London-Stansted
23.25 Uhr Stockholm-Skavska

Diskussion über
Ärzte-Mangel

KREIS KLEVE (RP) „Nach einer aktuel-
len Statistik des Ministeriums für
Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes NRW droht die Gefähr-
dung der hausärztlichen Versor-
gung in sieben von 16 Kommunen
im Kreis Kleve”, erklärt der stellver-
tretende Vorsitzende der SPD-
Kreistagsfraktion und Landtagsab-
geordnete Bodo Wißen. „Daher hat
die SPD-Kreistagsfraktion bean-
tragt, das Thema ,Ärztliche Versor-
gung im Kreis Kleve’ auf die Tages-
ordnung der nächsten Sitzung des
Ausschusses für Gesundheit und
Soziales des Kreises Kleve zu setzen
und zu behandeln“, so Roland Kat-
zy, Vorsitzender der SPD-Kreistags-
fraktion. „Ferner fordert die SPD
eine genaue Aufstellung der allge-
mein-ärztlichen und der fachärztli-
chen Versorgung im Kreis Kleve
und Vorschläge , wie die ärztliche
Versorgung im Kreis Kleve sicherge-
stellt werden kann“.

KOMPAKT

KOMPAKT

Show für junge und
junggebliebene Talente
NIEDERRHEIN (hk) Der Verein Stadtkultur
lässt für die Xantener Lokal-Heroes-Wo-
che im Januar die Talentshow wieder
auferstehen. Wie schon von 1999 bis
2003 sucht die Xantener Sängerin, En-
tertainerin und Moderatorin Silvia Thon
junge Künstler (Mindestalter: 14 Jahre),
die sich in einem höchstens acht Minu-
ten langen Vortrag präsentieren – als
Sänger, Kleinkünstler oder Comedian.
Das Casting findet im 9. Januar hinter
verschlossenen Türen statt. Am Freitag,
29. Januar, 19.30 Uhr dürfen die Besten
im Forum der Hauptschule um die Preise
– unter anderem eine Aufnahme im Ton-
studio – kämpfen. Bei den Lokal-Heroes-
Wochen können sich die Städte im Re-
gionalverband Ruhr sieben Tage lang
mit eigenen Projekten am Kulturhaupt-
stadt-Programm „ruhr 2010“ beteiligen.

Bewerbungen unter www.talent-
show.de oder www.stadtkultur-xan-
ten.de.

Airport Weeze:
Flugstrecken starten früher
KREIS KLEVE (jul) Auf Grund der großen
Nachfrage bietet die irische Billigflugli-
nie Ryanair ihre Sommer-Strecken schon
früher an. So starten die erst vorletzte
Woche angekündigten neuen Verbin-
dungen nach Stettin (Polen) und Lap-
peenranta (Finnland) nicht erst am 31.
März beziehungsweise 1. April 2010,
sondern schon am 3. März beziehungs-
weise 4. März. Auch für die saisonalen
Strecken nach Santander und Valencia in
Spanien sowie Lamezia und Trapani in
Italien wurden die Wiederaufnahme-
Termine vorverlegt. Sie werden eben-
falls nicht erst mit dem Wechsel zum
Sommerflugplan ab 28. März 2010 ange-
steuert, sondern schon ab Anfang März.
Alle Flüge sind ab sofort buchbar.

Wolfgang Packmohr
wechselt nach Borken
KREIS KLEVE (RP) Polizeioberrat Wolf-
gang Packmohr verlässt nach sieben
Jahren die Kreispolizeibehörde Kleve,
um künftig eine neue Aufgabe bei der
Kreispolizeibehörde Borken zu überneh-
men. Landrat Wolfgang Spreen verab-
schiedete ihn gestern. Wolfgang Pack-
mohr leitete seit April 2003 die Polizeiin-
spektion Süd, deren Zuständigkeitsbe-
reich sich von Goch bis nach Wachten-
donk erstreckt. Spreen dankte ihm für
die erfolgreiche Arbeit. Vorübergehend
wird Polizeioberrat Wolfgang Tühl kom-
missarisch die Leitung der Polizeiinspek-
tion Süd übernehmen.

Prüfung: Zoll für Airport
KREIS KLEVE (cku) Anfang kommen-
den Jahres soll geprüft werden, ob
der Airport Weeze eine eigene Zoll-
station erhält. Das teilte Kanzler-
amtsminister Ronald Pofalla ges-
tern mit. Die Bundestagsabgeord-
neten Pofalla und Paul Friedhoff
(FDP) sowie die Landtagsabgeord-
neten Helmut Linssen und Manfred
Palmen hatten sich bei Bundesfi-
nanzminister Wolfgang Schäuble
für eine eigenständige Zoll-Kon-
trolleinheit für den Flughafen Wee-

ze eingesetzt. Auch Barbara Hen-
dricks (SPD) hatte eine solche ge-
fordert. Inzwischen liegt den Abge-
ordneten ein Schreiben des Parla-
mentarischen Staatssekretärs des
Bundesministeriums der Finanzen,
Hartmut Koschyk, vor. „Der Parla-
mentarische Staatssekretär im
Bundesfinanzministerium hat gro-
ßes Verständnis für unsere Forde-
rung“, so die Abgeordneten. Der
Prüfung sehen sie „mit großen Er-
wartungen entgegen“.

Dr. Lubos Trnka, Leiter des Standortes Goch, und Breast-Care Nurse Steffi Weyers
im Gespräch mit einer Patientin. FOTO: PRIVAT

NIEDERRHEIN (RP) Hocherfreut war
das Team des Brustzentrums Lin-
ker Niederrhein, als ihm das Ergeb-
nis der diesjährigen Qualitätsbeur-
teilung durch die Arbeitsgemein-
schaft Qualitätsentwicklung zuge-
stellt wurde. Unter insgesamt 51
zertifizierten Brustzentren in Nord-
rhein-Westfalen belegte das Brust-
zentrum Linker Niederrhein mit
den operativen Standorten Wil-
helm-Anton-Hospital Goch und
Krankenhaus Bethanien Moers den
ersten Platz. Auch mit dem 16. Rang
in 2007 und dem 9. Rang in 2008
konnte das interdisziplinär arbei-
tende Team aus Goch und Moers
sich an der Spitze behaupten.

Stolz auf das Ergebnis
„Wir sind stolz auf dieses Ergeb-

nis“, freute sich Dr. Lubos Trnka,
Leiter des Brustzentrums am
Standort Goch. Sein Moerser Kolle-
ge, Privatdozent Dr. Hans Behling,
verantwortlich für die Leitung im
Krankenhaus Bethanien, ergänzt:
„Der erste Rang ist nicht nur eine
Bestätigung unserer Arbeit in der
Vergangenheit. Er motiviert uns
auch zukünftig, die Aktivitäten des
Brustzentrums optimal zu gestal-
ten.“ Grundlage für die Bewertung
ist eine jährliche Befragung der Pa-
tienten durch die Abteilung Medizi-
nische Soziologie des Instituts für

Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und
Sozialhygiene der Universität Köln.
Diese ermittelt die Erfahrungen der
Betroffenen, beispielsweise hin-
sichtlich der Organisationsabläufe
im Krankenhaus, der Arzt- oder
Pflegekräfte-Patient-Interaktion,
des Informationsverhaltens der
Ärzte und der Patientenzufrieden-
heit. Insgesamt werden mehr als 20
Beurteilungsaspekte geprüft und
im Vergleich zum Vorjahr und zu
übrigen Brustzentren dargestellt.

„Diese Bewertung ist für uns von
besonderem Interesse“, erklärt Dr.
Heinz Schoelen, Gesamtzentrums-
koordinator und Chefarzt der Klinik
für Gynäkologie, Senologie und Ge-
burtshilfe am Wilhelm-Anton-Hos-
pital Goch. „Denn die Beurteilung
fließt auch ein in die Re-Zertifizie-
rung des Brustzentrums in 2011.“
Die medizinische Leistungsfähig-
keit der anerkannten Brustzentren
wird alle zwei Jahre durch externe
Experten im Auftrag des Landes
NRW überprüft. Die Bestplatzie-
rung des Brustzentrums Linker
Niederrhein ist für die Ärzte- und
Pflegeteams in Moers und Goch
„Anerkennung und Ansporn zu-
gleich“, so der Tenor der Verant-
wortlichen. Die Re-Zertifizierung
haben die Brustzentrums-Standor-
te in Goch und Moers bereits mit
Bravour durchlaufen.

Bestnoten für
das Brustzentrum

Die Einsatzleitung der Kreis Klever Feuerswehr im Lagezentrum, gemeinsam mit
verschiedenen Fachberatern. Stehend, Einsatzleiter Jürgen Pauly, rechts neben
ihm, Kreisbrandmeister Paul-Heinz Böhmer. FOTO: PRIVAT

Feuerwehr übt Großschaden
VON STEPHAN DERKS

KREIS KLEVE-AHRWEILER. Eine Groß-
schadenlage hatte die Einsatzlei-
tung der Feuerwehren des Kreises
Kleve kürzlich in nur drei Tagen ab-
zuarbeiten. „Im Mittelpunkt der
Übungsszenarien stand die grenz-
überschreitende Zusammenarbeit
mit dem Führungsstab der nieder-
ländischen Feuerwehr aus der Re-
gion Limburg“, erklärt Kreisbrand-
meister Paul-Heinz Böhmer. Dazu
stand den operativen Kräften der
Hilfsorganisationen an der Akade-
mie für Krisenmanagement, Not-
fallplanung und Zivilschutz in Ahr-
weiler ein technisch gut ausgestat-
tetes Melde- und Lagezentrum zur
Verfügung.

Praktische Arbeit und Arbeitsme-
thoden in einem operativ-takti-
schen Führungsgremium, Füh-
rungsphilosophie, Kommunikati-
on in Gruppen und die Organisati-
on von Katastrophenlagen, zeigte
der prall gefüllte Seminarplan auf.
„Zunächst haben wir an einem
Übungsbeispiel die Stabsarbeit der
niederländischen Kollegen beob-
achtet und im Anschluss schauten
uns die niederländischen Kräfte
über die Schulter“, so Böhmer wei-
ter, den Fachberater der Polizei, der
Bundeswehr, dem Technischen
Hilfswerk, des Rettungsdienstes
und des Deutschen Roten Kreuzes
begleitet hatten.

Beim Übungsszenario, dass bei-
de Stäbe über acht Stunden be-
schäftigte, wurde angenommen,
dass die Rotterdam Rijn-Pipline am

Zwischenlager bei Venlo gebrochen
sei. Was folgte war die Entwicklung
einer regelrechten Katastrophe, die
die Hilfskräfte an beiden Seiten der
Grenze über eine Woche beschäfti-
gen sollte. Denn Explosion des
Tanklagers und eine Schadstoff-
wolke, die über die Grenze Rich-
tung Herongen zog und die Evaku-
ierung der dortigen Bevölkerung,
ließen den Atem stocken.

Auf der A61/A40 in Höhe des
Tanklagers ereignete sich noch ein
schwerer Verkehrsunfall, in dem
zwei Lkw, darunter ein Tanklaster,
und mehrere Pkw verwickelt wa-
ren. Da dauerte es nicht lange, bis
auf deutscher Seite über 2000 Ein-
satzkräfte in Bewegung gesetzt wa-

ren. „Ich muss die niederländi-
schen Kollegen loben, die ein sehr
gutes Deutsch sprachen, so dass wir
uns nicht nur in den jeweiligen La-
gebesprechungen problemlos aus-
tauschen konnten“, zeigte sich
Böhmer erfreut.

„Daran müssen wir auf deutscher
Seite unbedingt arbeiten und ler-
nen, auch niederländisch zu spre-
chen“, sagte er. Am Ende gab es eine
Auswertung mit Pro und Contra der
Planübungen. „Hierbei haben wir
festgestellt, dass es nicht bei einer
einmaligen, gemeinsamen Weiter-
bildung bleiben sollte, sondern wir
uns noch intensiver austauschen
müssen“, erklärte Böhmer ab-
schließend.
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